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mir jo kr. entricht,».

Aichacher- W?/ricdbcrger- 
Wochenblatt.
/ür Vatt, König und Vaterland.

Sonntag HF 1g, 20. April 1851.

Bekanntmachung.

In Folge Requisition deö k. Kreis« und Stadt­
gerichts München werden auf Antrag der Erbsinteres­
senten die zur Verlassenschaft des kgl. Landrichters 
Hefner gehörigen 2 Wagenpferde, 1 Hengst und I 
Wallach, 7 Jabre alt, sammt Pfetvgefchirren und 
einigen Requisiten am

Donnerstag de« 24. April 1851

Vorm, von 10-12 Uhr 

dahier gegen sogleich baare Bezahlung öffentlich ver­
steigert.!

Friedberg den 17. April 185t.
Königliches bayer. Landgericht

Der königl. AmtSverweser
Zeiller, I. Assessor.

Bekanntmachung.

Verlassenschaft deS Pfarrers 
Joseph Gottfried von Nu- 

pertszell betr.

Künftigen .
Donnerstag den 24 April 4851 Vormittags von 

9—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr 

werden im Pfarrhofe zu Nupertszell folgende Gegen­
stände öffentliche versteigert:

1.) Kästen, Tische, Sessel, Kanape, Stühle, Küchen­
geschirre, Betten, Flaschen, Vorhänge u. dgl.

2.) Wägen, Heu, Strob, Flachs, Leinsaamen, Eggen, 
Pflüge und allerlei Oeckonomie-Geräihschaften.

3.) Zwei schöne Pferde, ein Paar ausgezeichnete Och­
sen. 9 Milchkühe, 4 junge Kühe, 3 Kälber, 1 Mut­
terschwein.

Diese Versteigerung geschieht im Pfarrhose zu 
Ruppertszell.

Die vorhandenen Bücher und Kleidungsstück, 
aber werden am

Montag den 28. April 1851 

Nachm. von 2 —6 Uhr 

in loco Aichach zur Versteigerung gebracht.
Aichach den 12. April l851.

Königliches bayev. Landgericht.

D.l.a.

Sieger, Assessor.

Cd i k t a l c i t a t i o n.

In der Streitsache der Rosina Zittenzieher, 
ledige Häuslerötochter von Dattenhausen gegen Jos. 
Oeller, GütlerSsohn von AdelShausen wegen Vater­
schaft und Kindeöalimentation ist zur EideSablUstung 
des Beklagten Commission auf
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Freitag den 25. April 1851 

Vormittags io Uhr 
anberaumt.

Da zur Zeit der Aufenthaltsort des Jof. Oeller 
nicht ermittelt werden kann, so wird derselbe hiemit 
öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
in dessen NichterscheinungSfall der Eid für verweigert 
erachtet wird. Ebenso wurde die Klägerin zur selben 
Commission vorgeladen, um den ihr eventuell aufge­
legten Haupteid abzuschwvren, und zwar unter dem 
Nechtsnachtheile, baß im Nichterscheinungsfalle der
Eid für verweigert erachtet würde.

Aichach den 27. Marz 1851.
Königliches bayer. Landgericht. 

Wimmer.

B e k a n il t m a ch u n g.

Schulbenanwesen der Ottilia 
und Johann Baiei'sme»^ 
Gütlersedeleute zu Weih- 

dorf betr.
Gegen die Gütlersebeleute Johann und Ottilia 

Bayer von Weihdvrf liegt Ueberschuldung vor.
Das aufgenommene Inventar weist einen Activ- 

stand von 1652 fl. 41 kr. aus, worunter da» Mobiliar 
im Schätzung»werthe von 12 st. 41 tr. begriffen ist, 
dagegen einen Passtvstand von 2360 st. 57 kr., wo­
runter 1975 st. Hyxotbekschuldeu ohne Einreihung der 
Zinsen enthalten sind. Deren Anträge entsprechend 
wird im allseitigen Juleresie zur gütlichen Ausglei­
chung dieses Schuldenanwesens, zur Anmeldung der
Forderungen und zur Erklärungsabzade über 
einzuschlagende Verfahren TagSfahrt auf

Dienstag den 6. Mai 1851 

Vormittags 8 Uhr 

hierorts anberaumt.

das

Hiezu werden alle bekannten und uubetguntew 
Gläubiger der Bayer'schtn Ebeleute unter dem Nechtö-' 

Nachtheile geladen, die dabei ausbleibenden Anträgen 
unk Beschlüßen der Mehrzahl der Erschienenen bei# 

tretend erachtet würden. .
Nam am 10. April 1851.

Königliches Landgericht Rain.
Adam.

Bekanntmach» ng.
Lodtenbeschau betreffend.

Unter Hinweisung auf die 2ddtenbeschau-Ord» 
nung vom 6. August 1839 werden sämmtliche Tod- 
tenbeschauer des Landgerichtsbezirkeö beauftragt, die 
Abschriften ihrer Lodtenbeschau-Negister vom I. und 
11. Quartal des laufenden Etatsjahres längstens bis 

ersten Mai
an den kgl. Gerichtsarzt Dr. Hackl einzufenden.

die
Ueberbaupt wird in Erinnerung gebracht, daß 

Einsendung für die Zukunft am Schlüße eines
, jeden. Quartales bei Strafe der Abordnung eines

Wartboten auf Kosten der Säumigen zu geschehen 
habe.

Aichach den 4. April 1851.
Königliches bayer. Landgericht.

Wimmer.

Dekan nrmach u ng.

Nach Schreiben des kgl. Stadl - und Landge- 
richtS-Physikatö Aichach finket am

5. Mai Vormittags 10 Uhr

die allgemeine öffentliche Impfung für die Stadt 
Aichach im Stadtfchreiberei-Gebäuke statt, wobei 
sämmtliche impflichtige Kinder zu erscheinen haben. 
Die Controlle wird am

12. Mai Vormittags 10 Uhr 
vorgenommen. Außerdem findet eine Impfung meh­
rerer Landgemeinden am

27. April Nachmittags 1 Ubr 
in dem erwähnten Stadtschreibereigebäude statt. So­
wohl bei den Impfungen am 2«. April und 5. Mai, 
als auch bei der Controlle am 12. Mai werden Ne- 
vaccialivnen vorgenommen, was hiemit zur allge- 
tneinen Kenntniß gebracht wird.

Aichach den 15. April 1851.
Stadtmagistrat Aichach. 

Weuimüller.

Zugelaufener Hund.

Am Sonntag den 6. April Nachmittags ist Je» 
maud rin brauner langhaariger Natteufanger ztigelau- 
fen. Der Eigenthümer desselben kann ihn gegen 
Betrag der JnserationSgebühr und des Futtergeldrs 
im Pfarrhofe zu WessiSzrll abholen»
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Mobiliar-Feuerversicherungs

der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München.

Geschäftsabschluß pro 1850.
DaS Netto-VrrsiLerungS-Kapital der Anstalt Ende 1850 betrug

nach Abzug der aufgehobenen und abzelaufenen Versicherungen . . . . fl. 171,372,060. — kr.

Der Brandschaden loci. Agentenproviston...........................................................................  218,324. 87 „

Lie nunmehrigen Deckun'gSmittel der Anstalt außer ihren lau­
fenden Einnahmen uud der bereit« erworbener NückversicherungS-Haftung
sind: 1.) Prämienübertrag nnd Nefervefond (letzterer im Jahre 1850 

um fl. 100,000 gemehrt).............................................................fl. 590,821. 5 5 kr.
2 ) der ursprüngliche Garantiefond voll eingezahlt............................. ....... 3,oo0,0o0. — „

Die in gegenwärtiger Zeit ungemein häufigen Brandunglücke, welche in den Städten, wie auf dem 
platten Lande trotz der besten Hülfe und sichersten Bauart veiheerend um sich greifen, lassen die große Wohl- 
that der Mobiliarassekuranz jetzt doppelt nützlich und fürieoensorgsamen Familienvater durchaus nothwendig 
erscheinen. Die Auslagen (Prämie) sind lehr gering und wirklich unbedeutend gegenüber der Entschädigung, 
welch« ungesäumt und vollständig dem verunglückten gereicht wird, um dessen Verlust, wann nicht 
auszugleichen, koch nachKräflen zu mindern. Um über die Sicherheit der Anstalt befriedigt zu seyn, genügt 
ein Blick auf die obengenannten Deckungsmiutl der Anstalt, welche den Versicherten eine Garantie von 
über 3'/^ Million eingezat lten Kapitals bieten.

Zur Anmeldung und.Vermittlung von Versicherungs-Anträgen unter den möglichst vorlbeilhaften Be­
stimmungen erbietet seine Dienste

Aichach den 30. März 1851. M. Böüiniiller

Oeffentliche Verhandlungen des kvnigl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Schluß
der in Nr. 14 dieses Blattes abgebrochenen 
Verhandlung über den Beneficiateu Scherte! in 

Mehring, Landger. Friedberg.

Viktoria Bock und die Haushälterin Zänker be- 
stättigen, daß sie um die kritische Zeit dnrch einen 
Schuß, und bald darnach durch das Geschrei des 
Herrn Benefiziaten vom Schlafe geweckt worden seyen, 
daß dieser das Doppelgewehr in Handen gehabt, ganz 
verwirrt auSgeseben habe, daß er nichts gesagt, daß 
er Jemand geschossen, sondern nur einen Schreckschuß 
gethan habe- und daß ihm Wilhelms Verwundung erst 
andern Tagö bekannt geworden sey; Victoria Bock 
behauptet überdieß, daß weder ihr Herr noch die 
Haushälterin etwas von ihren Liebesverhältnissen ge­
wußt habe. Bock und Zänker bestätigen die wieder­
holten Einbrnchöversuche, und der damalige StativnS- 
Cemmandant von Mering gibt cm, daß Hr. Beneficiat

im Jahre >849 einmal bei ihm gewesen uud ihm an- 
ge^eigt, daß Diebe in der Magdkammer einzubrecheu 
gesucht, uud zu diesem Zwecke de« berüchtigten Ast 
benutzt hatten. — Der Beklagte wurde.von dem kgl. 
Advokaten sie. Fischer in Augsburg trefflich uud uber- 
dieß unentgeldlich vertheidigt. — Der Gerichtshof 
nahm auch an, daß Angeklagter in Nothwehr geban­
delt, und daß er das erlaubte Maaß nur im Schrecken 
überschritten habe, was ibm zur Schuld nicht ange 
rechnet werden kann. Hr. BenefizitU Scherte! ward 
daber frei gesprochen.

Fri edb e rg. Nachdem von Baumfrevlern die zu der 
Kapelle Maria-Alb führende Obstbaum-Allee so be­
schädigt wurde, daß an weiteres Gedeihen dieser Bäume 
nicht mehr gedacht werden durfte, so hat der hiesige 
Magistrat diesen für die Besucher dieses schonen Gel 
teSbauseS so beliebten Weges durch Anpflanzung jnn= 
ger Eschenbäume verschönern lassen. Auch verherrlicht 
seit kurzem daS schöne Licht zweier Gaöäther-Flammeu 
die Maria-Säule auf dem bissigen Marklplatze, deren 
Zweckmäßigkeit und Billigkeit es verdienen allerwärcS 
sie zu empfehlen. Beide Anschaffungen aber von Seite 
deS hiesigen Magistrates verdienen dankbar anerkannt 
zu werden.
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Brod.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom *9. Aprill 1851.
_ ’ Schrannenstand. DurchschM^. pr. Schaff-,. ,

©orten !ImGanzen! Hieran sIm Rest 
vorhanden. I verkauft, jgeblieben.

, A -------° --------- Mittelprcis
höchster, mittlerer, mindester. —-77z-------- n--------r--------- -
' ___—___ ____ gefallen. || gestiegen.

1 S ch ä f f e l. fl-J kr. Js._j.tr.___ ß. 1 kr. fl. | kr. fl. | kr. || fl. kr.
Walzen 78 78 -k- 14 51 14 14 13 55 1110 ; 12 18 - —
Korn 101 98 3 8 31 8 20 8 13 8l« 4t — 12 il — —
Gerste 74 62 -12 8 58 8 29 8 15 526 I 31 — 4 — —
Haber 193 179 14 4 40 4 ’F 4 19 797 1 12 — 12 E - -

Summa 446 . 417 1 29 1 1 3250 36 1
Aichacher Viktnalien - Preise.

>t-| Lorh.sQ.uk. )^SeU. | M, Kl, pr. Drei »karr. >l kr. | pf.Fleisch, pr. -Pfund, Qr-Ips. >

Fleisch, pr. pinnt. tr.[yf.

Ochsenfleisch, gemästetes I10 2 Halbkreuzer Semmel | 3 1 Mundmehl 3
Kuhfleisch - ' » 2 Krenuer Semmel — 6 2 Semmelmehl -1 3
Rindfleisch 1 9' 2 Halbkreuver Röggl -r- ' 4 3 — Schonmehl 3 3
Schweinflei,ch 110 Kreutzer Röaal — 9 1 — Nachmehl 2 3
Kalbfleisch > 7,1 — Halbbatzen Laib — 30 3 2 Rvaaemnehl 2 2
Schaffieisch Batzen Laib 1 1 29 11 3 — 1 Pfd. Noggenbrod > ! 2 —

Ochsenfleisch, gemästetes 10
Knhsteisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

9
9

10
7

2
2
2

>en - Preise für Friedberg und Lechhausen.__________
______ ^Brod.________|| Pf».ILoth. lQ»t. sTheil! Mehl, pr. yierlniq. J |
Halbkreuzer Semmel i
Kreutzer Semmel —
Zweikreuper Röggl 
Lierkrenzer Röggl 
Baye» Laib 
Achtkreuzer Laib

Brod- rind Mehl-Tarif fürs Laud im königl.
3

2
5

2% 
1

Feines Mundmehl 
Semmelmehl

54
42

—

1t 2 — Geringeres Mehl — AI —
29 — , — Nachmehl — 22 —-
20

8 —
— ■ Backmehl r 20 —

iqe Schranuen-Preise.
chrobenbausen 16.. Avril. Raii

Meh

Gat tuwA
________Preise. |
Menen. [ Gierling. | Mastl. j

B r 0 d - Ta

Gattllu a.
Gewicht

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nach mehl 
'Backmehl

fl. " kr.

3 ! 36
2 . 48
2 16
1 28
1 16

5. |l kr, | 

- 54
^!! 42
- 34 
— 22
— 19 =j

1 kr. | 

03' , 
HO',.
1 8% 

R

| Halbkrenzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Aweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

1
3

2

14
29
20
8

3
1
2

1
2___

«2. Avril. 16.l-Mg 16.Milncke» 12. ’2

Ork der Schranne! Äzesey. Waizen. Korn. lernte Haber.
i'vank. niirrl. mind. bochst. nuiN. mint. höchste, niicrf. ^ »lind.. hüchstes nnttl. mind. höchst,!! nnttl. I mind.

-füll rlHmhlj: fl.' kr'.slfl. kr. js'Mfl. kr. M kr. liU tu LU t®. fl.' kr. fl. lr. fl ! kr. fl. !kr. fl. fr. | fl. fr.
München. . . 15 24 14 43131 1 0 2411 7 56! 8 28 9 19 8 17! 8 35 5 11 4 49 4 35
AuaSburq . . -- ------- -----------—------- 1 14 53 14 28 13,41 9 ! 2 8 57, 8 39 9 2 8 40, 8117 4 43! 4 30 4 11
Schrobenhalisett —----------—< —. — 15 16 14 38 14 4 8 53 8 42 8 33 ■ 8 2918 24-1- 4 56 4 47 4 31
Rain............... -'-'- -!-- 14 15 13 47 13 30 9 12 8142 8 30 8 50 8 23 7 20 4157 4 39 418
Friedberg . . 5 301 5 12 4 55 15' 14„14ü37 44;, ~ -8 53I--843. 8 32 7 H4H. 8.ÄH 8124 4 45 4 291 4 12

der VNctüjirt vonerei.>

Js._j.tr
orh.sQ.uk

